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Entwicklung Analoge und Digitale CE 2004-2008
Volumen in Milliarden Euro, Wachstumsraten in Prozent

25,4% -20,6% 27,8% -15,6% 13,7% -12,9% 6,7% -9,5% 4,2% -11,5%

Digitale CE Analoge CE

Quelle: BITKOM, EITO/GfK

Volumen in Milliarden Euro, Wachstumsraten in Prozent
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18,8%5,4%

7,7%

15,7%

5,5%

26,7%

Digitalkameras

Plasma TV

LCD-TV

Digitale CE

1) Digitale tragbare Audiogeräte, Heimkino-Systeme, Videospielkonsolen, Camcorder, Set-Top-Boxen und Satellitensysteme.

Quelle: BITKOM, EITO/GfK

Marktvolumen 2007: 13,1 Mrd. Euro (+3,0%)

Deutscher Markt für Consumer Electronics 2007
Anteile in Prozent am Marktvolumen

Analoge CE

sonstige digitale CE1

Spielekonsolen

Aufnahmemedien 
(CD- Rohlinge, etc.)

12,6%

2,5%

5,1%

sonstige analoge CE

Röhrenfernsehgeräte

analoge Audio, Video, HiFi
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CE-Marktsegmente im Vergleich 2005-2007
Volumen in Mrd. Euro, Wachstumsraten in Prozent

0,37 0,49
0,71

2005 2006 2007

Spielekonsolen

2,1

3,7

4,2

2005 2006 2007

Flachbildfernseher (LCD und Plasma)

30,9% 30,8% 44,8% 128,6% 70,7% 15,5%

Quelle: BITKOM, EITO/GfK

Volumen in Milliarden Euro, Wachstumsraten in Prozent
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iSuppli Table: Top LCD-TV OEM Ranking in North 
America in Q2 (Ranking by Unit Shipments)

238,0

412,2

180,8

102,6 123,8

990,7

606,4

476,2
431,2

346,1
306,5

263,4 256,2
229,4

145,0

1.133,2

343,7
393,0

445,7
420,8

Q1 '07 Unit Shipments Q2 '07 Unit Shipments

Source: iSuppli Corp. August 2007

Vizio Samsung Sharp Philips LG Electronics Sony Syntax-
Brillian

Westinghouse Panasonic
(Matsushita)

Others
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Ausstattung mit Consumer Electronics
Anzahl Haushalte Juni 07 in Mio., Veränderung zu April 06 in Prozent

4,7

32,4

20,2

7,7

14,6
12,7

5,8

0% 1% 5%

42%

171%

24%

48%

Grundgesamtheit: 39,2 Millionen Haushalte in Deutschland

Digitale
Videokamera

Mobiltelefon Digitalkamera Spielekonsole MP3-Player 
(stand alone)

Flachbildschirm
für PC

Flachbild-
fernseher

Anzahl Haushalte Veränderung zu April 06
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Nutzung von digitalen Fotokameras
Anzahl Nutzer in Mio., Anteil an Bevölkerungsgruppe in %

12,0

6,8
5,2

13,5

3,4 2,6

43,4

58,0%

92,0%

76,0%
71,5%

67,8%

31,0%

49,0%

Gesamt 10+ Männlich 10-17 Weiblich 10-17 Männlich 18-49 Weiblich 18-49 Männlich 50+ Weiblich 50+

Anzahl der Digitalkamera-Nutzer (in Mio.)
in Bevölkerungsgruppe

Anteil der Digitalkamera-Nutzer in
Bevölkerungsgruppe
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Verwendung von Digitalfotos
Anteil Personen mit Digitalkamera in Prozent

7,5%

10,0%

43,5%

53,6%

85,3%

Nichts von alledem

Fotobücher anfertigen lassen

Selber ausdrucken

Abzüge erstellen lassen

Digital speichern
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Nutzung des Mobiltelefons
Anteil Personen mit Handy in Prozent

26,4%

2,3%

2,5%

2,8%

12,4%

14,3%

30,9%

71,4%

Keine der genannten Angebote

mich mobil per Internet
informieren

Mobil E-Mails abrufen

Download von Inhalten
(Klingeltönen, Games, Musik)

Fotos per MMS versenden

Musik hören (MP3)

Fotos erstellen

SMS versenden
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Art des Fernsehempfangs
Anzahl Haushalte in Mio. und Anteil aller Haushalte in Prozent

14,0 Mio.

10,3 Mio.

7,3 Mio.

5,9 Mio.

1,5 Mio.

0,5 Mio.
0,1 Mio.

0,9 Mio.

Analog Kabel Digital Satellit
(DVB-S)

Analog Satellit Digital Kabel
(DVB-C)

Digital 
terrestrisch

(DVB-T)

Analog 
terrestrisch

Über Internet empfange kein
Fernseh-

programm

Anzahl Haushalte in Mio.

Anteil aller Haushalte in Prozent

26,4% 18,6% 15,2% 3,8%35,7% 1,2% 0,2% 2,3%
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71,0%

8,3%

21,7%

HD ready Full HD Standardauflösung(weder HD ready noch
Full HD)

Bildqualität der Flachbildfernseher
Anteil der Haushalte mit Flachbildfernseher in Prozent
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„HDTV – Wer weiß was?“ (Teil 1)
Anteil aller Personen in Prozent

16,0%

22,8%

31,4%

34,6%

11,4%Ich könnte den Begriff Full-HD erklären

High Definition TV gibt es derzeit 
nur über Satellit

Ich könnte den Begriff HD-ready erklären

Zum Empfang von High Definition braucht 
man zusätzlich zum HD-ready Fernseher auch 
noch einen speziellen Receiver (Set- Top-Box)

High Definition TV hat eine bis zu fünf Mal 
höhere Auflösung als herkömmliche Fernseher
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11,4% 12,0%

1,8%

34,0%

47,0%

25,4%

Ich könnte den Begriff HD-ready erklären

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

zwischen 10 - 17 zwischen 18 - 49 älter als 50

„HDTV – Wer weiß was?“ (Teil 2)
Anteil Personen in Bevölkerungsgruppen in Prozent

26,5%
31,1%

14,0%

49,7%
55,0%

34,2%

High Definition TV hat eine bis zu fünf Mal höhere 
Auflösung als herkömmliche Fernseher

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

zwischen 10 - 17 zwischen 18 - 49 älter als 50
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Gründe für die Nicht-Nutzung von HD-TV
Anteil aller Personen in Prozent 

69,5%

49,1%

7,0%

23,4%

9,1%

17,2%

24,1%

39,8%

41,7%

0,1%Ich empfange bereits HDTV

Keines der genannten Argumente

Sonstiges

Geht nicht über meinen
Kabelnetzbetreiber

Zu wenige Sendungen in 
HDTV- Qualität

Zu kompliziert

Fehlende Information

Zu hohe Anschaffungskosten 
der Hardware

Ich will nicht zusätzlich ein 
Pay-TV-Abo bezahlen müssen

Standardauflösung reicht mir aus
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2,6

8,1

14,3

Ich wäre bereit ein Premiere
Abo abzuschließen, um

zusätzliche High Definition
Programme zu empfangen

Ich bin sehr am Thema High
Definition interessiert

Ich wünsche mir, dass im Free-
TV (z.B. ARD, ZDF, RTL, etc.)
mehr Sendungen im HDTV-
Format gesendet werden.

Aussagen über HD-TV
Anzahl aller Personen in Mio.


